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NeueChefin imKemmental
Raffaella Strähl wird als
neueGemeindepräsidentin
gewählt. Kreuzlingen

62Prozent sagenNein
DieWeinfelder schicken die
Aufwertung des Bahnhofs
deutlich bachab. Weinfelden

Kommentar

Auch im Thurgau legt die SVP deutlich zu und verteidigt ihre drei Sitze im Nationalrat
Die FDPThurgau ist wieder imNatio-
nalrat, und zwar auf Kosten der
Grünen.Mit diesemAusgangwar
nicht unbedingt zu rechnen. Eher
hätteman erwartet, dass die FDPder
SVP einen Sitz wegschnappt. Denn
die Ausgangslage der Volkspartei war
alles andere als gemütlich. Sie hatte
keine Listenverbindung. Abermit den
positivenUmfragen imRücken hat
die SVP bis zuletztmobilisiert und
ihre drei Sitze verteidigt. Ihr neuer
Nationalrat heisst Pascal Schmid.

Auf persönlicher Ebene ist der grösste
Verlierer Kurt Egger, derNationalrat
der Grünen. Nach vier Jahrenmuss er

seinen Sessel räumen.Natürlich
hatten alle Umfragen denGrünen
markante Verluste vorausgesagt.Mit
einemMinus von 2,0 Prozent hält sich
dieser Verlust imThurgau noch in
Grenzen. Aber ihre Listenpartnerin,
die SP, hat ebenfalls 2,2 Prozent
verloren und kommt gerade noch auf
10,4 Prozent. Dies verheisst für die
Linken auch für dieGrossratswahlen
nichts Gutes.

Allerdings hatte die SP ein grosses
Handicap: Ihre langjährigeNational-
rätin EdithGraf-Litscher trat nicht
mehr an. Dank ihrer Bekanntheit
brachte sie der SP früher Panaschier-

stimmen, die ihr nun gefehlt haben.
Trotzdemkann sie ihren Sitz halten.
Dass die ehemalige Parteipräsidentin
Nina Schläfli die neue SP-Nationalrä-
tin ist, hat kaum jemanden über-
rascht. Schläfli hat nun vier Jahre Zeit,
ihr eigenes Renommee aufzubauen.

Bitter war der gestrige Tag auch für
den Präsidenten desGewerbeverban-
des, Hansjörg Brunner. Vor vier
Jahren verlor die FDPmit ihm an der
Spitze ihren Sitz. Nun, da die Libera-
lenwieder drin sind, steht ihmKris
Vietze vor der Sonne,mit lediglich
456 StimmenVorsprung. Dass die
IHK-Präsidentin auf den ersten Platz

kommt, war nicht selbstverständlich.
Östlich vonWeinfelden kannteman
sie kaum.DiesenNachteil hat Vietze
unter anderemmit ihrer Ständerats-
Kandidatur wettgemacht.

Bei derWahl der Thurgauer Stände-
ratsdelegation überrascht weniger das
Resultat als seineDeutlichkeit. Dass
die beiden Bisherigen so klar über
demabsolutenMehr liegen, damit
konnte nicht unbedingt gerechnet
werden. Dass sie dieWiederwahl im
erstenWahlgang schaffen, das aller-
dings schon. In einer Umfrage lag
Stark noch relativ knapp über dem
absolutenMehr. Dass es nun so

deutlich ist, dafür gibt es zwei Erklä-
rungen. Stark profitierte zum einen
von derMobilisierung der SVP. Zum
andern hat ihmdieUnterstützung
BrigitteHäberlismöglicherweise
geholfen. VieleMitte-Wähler haben
vermutlich nebst ihrer eigenen Stän-
derätin den SVP-Kandidaten auf ihren
Wahlzettel geschrieben.

David Angst
david.angst@chmedia.ch

Die SVP gewinnt die Wahlen und verteidigt
im Thurgau ihre drei Sitze
Die FDPThurgau ziehtmit Kris Vietzewieder in denNationalrat ein. Neu gewählt sind für die SPNina Schläfli und für die SVP
Pascal Schmid. DerNationalrat der Grünen, Kurt Egger, wird abgewählt.

David Angst
DieSVPistwie indergesamtenSchweiz
auch im Thurgau die grosse Gewinne-
rindereidgenössischenWahlen. Siehat
ihre drei Sitze einmal mehr verteidigt
und ihren bisherigen Ständerat Jakob
Stark souverän im ersten Wahlgang
durchgebracht.DieFDPkehrtnachvier
JahrenAbsenz zurück in denNational-
rat.Verliererin ist dieListenverbindung
von SP, Grünen und GLP. Für die SP
reicht es zwar noch, um ihren Sitz zu
verteidigen.DieGrünenhingegenver-
lieren ihren Sitz an die FDP.

Die beiden bisherigen Mitglieder
des Ständerates schaffen die Wieder-
wahl im ersten Wahlgang mit deutli-
chemVorsprung.BrigitteHäberli,Mit-
te, erhält 51 209Stimmen. JakobStark,
SVP, deren 46 126. Unter den Heraus-
forderernhatStefanLeuthold,GLP,mit
19290StimmendasbesteResultat ge-
macht, Kris Vietze kommt auf 17665
Stimmen.DieübrigenKandidierenden
liegenweit dahinter.RobinSpiri erhielt
7397 Stimmen, Gabi Coray 3623.

Vietzedarf sichdennoch freuen. Sie
kommt neu in denNationalrat und ge-
winnt für die FDP den Sitz zurück.
Ebenfalls frisch in den Nationalrat ge-
wählt ist Nina Schläfli, SP. Der dritte
neueThurgauerNationalrat heisstPas-
cal Schmid, SVP. Von den bisherigen
Nationalräten sind Diana Gutjahr und
Manuel Strupler, beideSVP,wieder ge-
wählt worden, ebenso Christian Lohr
fürdieMitte.DiebeidenProtestpartei-

en Aufrecht Thurgau undMassvoll ka-
men auf 1,9 und 1,1 Prozent.

SVP istdiegrosseWahlsiegerin,
Grüneverlierendeutlich
GrosseGewinnerin ausnationalerPer-
spektive ist die SVP.DiePartei erreich-
te einenWähleranteil von fast 29 Pro-
ezntund legtegemässder letztenHoch-
rechnung um acht Sitze zu. Keinen
guten Tag erlebten die Parteien mit
demGrün imNamen.DieGrünenver-
loren vier Prozent und fielen unter die
magische Grenze von 10 Prozent. Die
Grünliberalen kommen noch auf 7,2
Prozent und büssten im Nationalrat
sechs Sitze ein.Die SP behauptete sich
als zweitstärkstePartei. FDPundMitte
lagen bei Redaktionsschluss im Duell
umRang drei gleich auf.

Wahlen, Thurgau, Ostschweiz

Neu im Nationalrat: Pascal Schmid, SVP, und Kris Vietze, FDP. Bild: Donato Caspari
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